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Lieber Herr Professor Ferrater Mora, 
* -* 

i t n v i • •:• 

endlich kann ich Ihnen etwas für Sie Interessantes mitteiien. Der Vortrag von 
. ¿_ 

Gerd-Klaus Kaltenbrunner, dem Herausgeber des Taschenbuchmagazins INITIATIVE 

hat inzwischen stattgefunden, uhd es gab anschliessend noch Gelegenheit zu 

einem langeren Gesprach im kleinen Kreis. Es war das erstemal, dass ich ihm 

personlich begegnete, und wie ich nicht anders arwartet hatte, wurde der Abend 

zu einem anregenden und heiteren Erlebnis. Ais gebürtiger Wiener strahlt er 

viel habsburgische Lebensfreude und weitraumiges Denken aus und ist mit seinem 

intuitiven Erfassen von Zusammenhangen eigentlich der spanischen Mentalitat er-

staunlich nahe verwandt, obwohl er keine Verbindung zu 5panien oder der spanischen 

Sprache hat. 

toir haben natürlich auch über die náchsten Themen in INITIATIVE KKHK geredet: 

Nr. 59 heisst: "Ich stelle mich aus...". Hier solí aus anthropologischer, kultur-

geschichtlicher, ethischer, ásthetischer und weiterer Perspektiven das menschliche 

5chamgefühl und sein Gegenteil behandelt werden; da es zwischen den Vblkern und 

Kulturen grosse Unterschiede gibt und in Europa die jahrhundertelange Wirkung 

ries Christenturns fast unvermeidlich die 5icht verengt, rr"" l i l " ° * ^ ~ ¿ - , " i " " " u t " er 

ais Mitarbeiter auch eina*Japaner, einen Moslem und einen Hinduisten. Seine Frage: 

ware nicht auch der spanisch-lateinamerikanische Kulturkreis, vor allem auch lite-

rarisch und dichterisch, sehr ergiebig? 

Ich lcite alsc meirfe Frage an Sie weiterj Haben Sie vielleicht schon etwas Pajjen-

des zu diesem Thema7 Gerade Ihre Kenntnis der Unterschiede zwischen gcrmanisch-

angelsáchsischer und mediterran-spanischer Welt scheint mir hier besonders frucht-

bar. - Oder fállt Ihnen gerade ein Gedicht ein, das ich übersetzen konnte, oder 

ein passendes literarisches Werk zutn Analysieren unter diesem Gesichtspunkt? Für 

Anregungen ware ich dankbar. 

Die Manuskripte müssten allerdings schon Mitte Mai beim Herausgeber sein! 
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F&^Ñrí^D^sind-die^MártÜikripte bis Mitte AuguM; *ftffl$. aftHem¿1°«W¿lferleg X r 

Propagandisten". Es handelt sich um Verdummung, Verhetzung und geistige Ver-
, . • . _, .-.„, , t u ' js-teía "í eiieM s?oL .^DI1^ 

proletansierung der Volker durch Wort, Bild und Phrase... ^uctj^da hietet ja 

Nord- und Südamerika jede Menge Material- Wenn ich nur darán dénké^vdeviel 

Unheil in Südamerika die unüberlegte Gleichsetzung IndiO-ProletaxiahqpQm mar-

xistischen 5inn) anrichtet! 

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu horen, erst recht, wenn es nun doch noch zu 

einer Zusammenarbeit káme-
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